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Berufliche Orientierungen bilden sich nicht erst im Übergangsprozess aus, sondern entwickeln sich – 
wenn auch teilweise unbewusst – schon im Kindesalter. Wie die Theorie beruflicher Aspirationen von 
Gottfredson (1981) nahe legt, konstituiert sich im individuellen Entwicklungsverlauf ein berufliches 
Aspirationsfeld („Social Space“), das als Rahmen für die Ausdifferenzierung beruflicher Interessen 
interpretiert werden kann. Daher wurden mit dem Ziel ein digitales Diagnoseinstrument zur Erfassung 
des beruflichen Aspirationsfeldes für Berufsorientierung und Forschung zu entwickeln, auch die 
Kernannahmen Gottfredsons empirisch überprüft (Steinritz, Kayser & Ziegler 2012). 

Berichtet werden Forschungsergebnisse aus zwei Studien, eine mixed-methods-Studie (nachfolgend 
„IbeA-Studie“) aus dem Jahr 2011 mit knapp 1000 Jugendlichen diverser Schularten (z. B. Ziegler, 
Steinritz &Kayser 2013, Ziegler & Steinritz 2015; Steinritz, Lehmann-Grube &Ziegler 2016) sowie aus 
einer Erhebung im Jahr 2013 bei über 700 Jugendlichen der gymnasialen Mittelstufe (Engin, 2016 im 
Druck). In der letztgenannten Studie wurde zusätzlicher der Einfluss der persönlichen 
Bindungsrepräsentation auf die Konstituierung des beruflichen Aspirationsfeldes untersucht. Primär 
konzentriert sich der Vortrag jedoch auf die weitgehend konsistenten Befunde zum beruflichen 
Aspirationsfeld im Hinblick auf die Eingrenzungsannahme von Gottfredon. Neben der Größe des 
Aspirationsfeldes wurden auch Positionsverschiebungen des Feldes innerhalb der kognitiven Landkarte 
sowie die Verschiebung der oberen und unteren Prestigegrenzen sowie der Grenzen auf der 
Geschlechtsdimension analysiert. Zudem wird das aus Prototypen (Jaekel 2014; Messerschmidt 2015, 
Scherf 2015) entwickelte und nun für den Einsatz bereite digitale Instrument zur Erfassung des 
beruflichen Aspirationsfeldes vorgestellt und die weiteren Forschungsperspektiven im Hinblick auf die 
Ausdifferenzierung eines Modells zur Genese beruflicher Interessen diskutiert.           
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